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Direftion : Paitr* £en»-Éoli>iw§!ifa»fcî».

®rfdjetnt je ®otinerStagS nub toftet per ©emefter $r. 3.60, per £$af)r 9r, 7. 20

3nferate 20 ®t§. per einfpalttge tfJetttjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben Rabatt,

$&Hdj, bete -I 1913

îllrtiWttftmtA ©eiftiofe tarnt tuait tttrijt begciftcrti,
piliyMipjl lIMIj, aber fattaiiftcrctt tarnt tttatt fie.

Arbeiterbewegungen.
©cßlofferftrei£ in Sürttß. Saut bei „Volfsrecßt"

haben bie Vaufcßloffer oon ßürieß am Freitag in einer

non et to a fünfbunbert SRann befugten Verfammlung be=

feßloffen, sur ©rringung bel non ben ÏÏReiftern abge»

lehnten Veunfiunbentagel am SRontag in ben ©treif p
treten.

äRalerftreit gürtd). ®ie SReifterfcßaft t)at auf >f?er=

aulgabe ber im Sarifoertrag für Übertretungen fefige»

festen unb bei ber Kantonatbant beponierten Kortoen»

tionatftrafe non 3000 gt. gegen bie fo^iatiftifeße SRaler»

gewerffeßaft Klage eingeleitet. 2lußerbem rnaeßen jirfa
ßunbert SRalermeifter gegen bie ©ewerffeßaft noeß eine

©cßabenerfaßforberung non pfammen 30,000 gr. geltenb.
SRit Vüctficßt auf bie außerodMiÄtlicße ©cßäbigung bureß

biefen aul einem offenen Vetffaglbrucb fteß ßerleitenben
©treif ift ber betrag für ßunbert SReifter meßt p ßoeß.

Allgemeines Bauwesen.

SBaupoliseilidje ©ewiltigungen iter ©tabt gürteß
würben am 28. 3Rärj für folgenbe Vauprojefte, teil»

weife unter Vebingungen, erteilt: grau g. SX^falg, Kin»

berwagenfabrifation, für ©rftellung oon ©cßaufenftern
auf ber ©übfeite ©cßipfe 4, gürteß I; ©enoffenfeßaft
SRercatorium für Vergrößerung bei Kinematograpßen»

5 ©cbweijerifcßc Sentent
^ ll/t ftette für Dal Vulftellungl»
P \JU^ atefen. ©oeben erfc£)ien ber
£ /zft 3. Sätigfeitlbericßt über bal
i gaßr 1911, erftattet oon ber

^ ©eßweijerifeßen 2lulftetlungl=
îommiffion an bal ISibg. fpanbelsbepartement. ©r ent»

ßält, wie feine Vorgänger eine Steiße oon Vemertungen
über bal Slulftellunglmefen im Slllgemeinen unb bie Ve»
beutung oerfeßiebener Slulfteltungen für bie ©eßweij, fo»
wie über bie internationalen Slulftellungen in Vrüffel
1910, Surin unb Verlin 1911, bei benen bie fdE>wei§e=

rifrfje Veteiligung mit fpütfe ber ^snltalftelle organifiett
unb bei ben beiben erftgenannten aueß bureßgefüßrt würbe,
©in eigenel Kapitel wibmet ber Vexidbt ben zweifelhaften
SlulfteHungen unb bent ilRebaitlenfcßwinbel, benen bie

QentralfteEe mit fpülfe ber aullänbifcßen ©eßwefter»
inftituten fo oiel all möglich entgegentritt, gn einem
furzen ©eßlußwort wirb ßeroorgeßoben, baß bie ©djweiz,
wie ißre Konlurrenjftaaten, namentlich in wirifchaft ließ
aufblüßenben Sänbern alle! aufbieten müffe, wal pr
Vefanntmacßung ißrer ©jportartifel beitragen fatin. £ie=
ju tonnten forgfältig oorbereitete Slulftellungen wefentlicß
beitragen. SBeitere SRaßnaßmen müßten ergänjenb ein»

greifen. ®er Vericßt tann unentgeltlich bei ber Rentrai»
fteUe in gürieß, SRetropol, belogen werben.

Ausstelluugswesen.
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Direktion: Malter Kenn Hstbinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Tts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t April tMÄ

Wach«»ninrnch « Geistlose kann man nicht begeistern,
« aber fanatisieren kann man sie.

Mbeltîlbwegmigîn.
Schlosserstreik in Zürich. Laut des „Volksrecht"

haben die Bauschlosser von Zürich am Freitag in einer

von etwa fünfhundert Mann besuchten Versammlung be-

schlössen, zur Erringung des von den Meistern abge-

lehnten Neunstundentages am Montag in den Streik zu
treten.

Malerstreik Zürich. Die Meisterschaft hat auf Her-
ausgäbe der im Tarifvertrag für Übertretungen festge-

setzten und bei der Kantonalbank deponierten Konven-

tionalstrafe von 3000 Fr. gegen die sozialistische Maler-
gewerkschaft Klage eingeleitet. Außerdem machen zirka
hundert Malermeister gegen die Gewerkschaft noch eine

Schadenersatzforderung von zusammen 30,000 Fr. geltend.

Mit Rücksicht auf die außerochMtliche Schädigung durch

diesen aus einem offenen Vertragsbruch sich herleitenden
Streik ist der Betrag für hundert Meister nicht zu hoch.

MgîMwêî SSWîîe».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 28. März für folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, erteilt: Frau I. Aßfalg, Kin-
derwagenfabrikation, für Erstellung von Schaufenstern

auf der Südseite Schipfe 4, Zürich 1; Genossenschaft

Mereatorium für Vergrößerung des Kinematographen-

- Schweizerische Zentral-
st âsti stelle für das Ausstellungs-
^ wesen. Soeben erschien der
^ xâ 3. Tätigkeitsbericht über das
Z Jahr 1911, erstattet von der

Schweizerischen Ausstellungs-
kommission an das Eidg. Handelsdepartement. Er ent-
hält, wie seine Vorgänger eine Reihe von Bemerkungen
über das Ausstellungswesen im Allgemeinen und die Be-
deutung verschiedener Ausstellungen für die Schweiz, so-
wie über die internationalen Ausstellungen in Brüssel
1910, Turin und Berlin 1911, bei denen die schweize-
rische Beteiligung mit Hülse der Zentralstelle organisiert
und bei den beiden erstgenannten auch durchgeführt wurde
Ein eigenes Kapitel widmet der Bericht den zweifelhaften
Ausstellungen und dem Medaillenschwindel, denen die

Zentralstelle mit Hülfe der ausländischen Schwester-
instituten so viel als möglich entgegentritt. In einem
kurzen Schlußwort wird hervorgehoben, daß die Schweiz,
wie ihre Konkurrenzstaaten, namentlich in wirtschaftlich
aufblühenden Ländern alles aufbieten müsse, was zur
Bekanntmachung ihrer Exportartikel beitragen kann. Hie-
zu könnten sorgfältig vorbereitete Ausstellungen wesentlich
beitragen. Weitere Maßnahmen müßten ergänzend ein-
greifen. Der Bericht kann unentgeltlich bei der Zentral-
stelle in Zürich, Metropol, bezogen werden.

Wtttellmgwtte«.
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